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Bewegungsangebote für viele Generationen
Turnverein Neuweier: Großer Andrang auf Kinderturnen / Sportabzeichen übergeben und Wahlen durchgeführt

Von Christina Nickweiler

Baden-Baden – Dunkle
Ecken beim Sportbetrieb in
der Neuweierer Turnhalle sol-
len bald der Vergangenheit
angehören. Dies erfuhren die
Mitglieder des Turnvereins
(TV) bei ihrer Versammlung
am vergangenen Donnerstag.
Bis Ostern solle das Problem
behoben sein, informierte die
Vorsitzende des TV, Heidi
Lörch.

Um die defekten Lampen zu
wechseln, müssten nach Anga-
ben der Stadt in aufwendiger
Weise ein Gerüst gestellt wer-
den. Mit den dunklen Ecken
waren vor allem die Tischten-
nisspieler bei ihrem Training
konfrontiert, erfuhren die An-
wesenden. Drei Herrenmann-
schaften des Tischtennis reprä-
sentieren den TV Neuweier in
der Kreisliga, als auch in der
Bezirksliga über die Grenzen
des Reblandes hinaus. In der
Jugendabteilung der Tischten-
nissparte wird der sportliche
Nachwuchs Tischtennisturnie-
re auch an andere Ballspiele
herangeführt. „Ich bin sehr zu-
frieden. Die Halle ist voll, es
brummt“, kommentierte Lörch
den Sportbericht. Die Vorsit-
zende nannte eine Steigerung
von rund zwei Dutzend neuen
Mitgliedern.

Über eine starke Präsenz in
der Volleyballabteilung berich-
tete Matthias Velten. Der
Übungsleiter turnt ebenso wö-
chentlich mit rund 20 Jungs.
Die junge Truppe sei richtig
motiviert, stellte Velten fest.
Das Pendant zum Jungentur-
nen sind die „Fit-Girls“, die
beim Turnen spielerisch Bewe-
gungsabläufe kennenlernen.

Enorm gefragt ist beim TV

das Kinderturnen. Wegen der
vielen Kinder müssten die
Gruppen neuerdings geteilt
werden. Aus diesem Grund
sucht der TV für die Grund-
schulkinder noch eine
Übungsleiterin.

Dass der über 460 Personen
starke Turnverein über Genera-
tionen hinweg Bewegungsan-
gebote im Programm hat, darü-
ber informierte Ute Meier.
Trotz eingeschränkten Übungs-

betriebes aufgrund der Pande-
mie treffen sich wöchentlich
rund ein Dutzend motivierte
Senioren. Meier berichtete von
Gedächtnisspielen, Übungen
zur Sturzprävention sowie zur
Stärkung von Muskeln und
Gelenken und zur Verbesse-
rung der Koordination.

„Der Hohenacker ist inzwi-
schen zum Lieblingsplatz der
Leichtathleten geworden“, be-
fand Kristina Jung in ihren

Ausführungen. Dort bereiten
sich die Sportler auf das jährli-
che Sportabzeichen vor. Die
Sportschule Steinbach öffnet
für die Breitensportler des TV
auch das Stadion. Zehn Er-
wachsene und acht Kinder ha-
ben vergangenes Jahr das
Sportabzeichen abgelegt. In
Gold: Horst Falk, Erika Axt-
mann, Angelika Schmalz, Pet-
ra Baumert, Patricia Ursprung,
Jürgen Baumert, Stefanie

Huck, Kristina Jung und Jür-
gen Huck. Für ihre erste Teil-
nahme erhielt Kerstin Fritz das
Sportabzeichen in Silber. Bei
den Kindern waren erfolgreich:
Sandrine Kusche, Amelie Ku-
sche, Ida Steinel, Jule Scholl,
Merle Fritz, Francesco Jung,
Giancarlo Jung und Luigi Jung.

Eine stabile Kassenlage stell-
te Kassier Michael Daferner
fest. Stadt- und Ortschaftsrat
Klaus Bloedt-Werner nahm die
Entlastung vor und dankte
dem Turnverein, dass dieser
durch zahlreiche Aktivitäten
trotz schwieriger Zeiten Zu-
sammenhalt stifte.

Die Wahlen ergaben folgen-
des Ergebnis: Sarah Schechin-
ger (zweite Vorsitzende), Ma-
reike Maginot (Schriftführerin),
Matthias Velten (Sportwart),
Klaus Tränkel, Martina Mitzel,
Ingrid Himmel (Beisitzer),
Egon Trunz und Michael Ob-
recht (Kassenprüfer). Edwin
Schmalz wurde für seine Ver-
dienste mit der Ehrenmitglied-
schaft ausgezeichnet.

Für 50 Jahre Treue wurde
Gunda Himmel mit der Golde-
nen Vereinsehrennadel gewür-
digt. Die Silberne Ehrennadel
für 25 Jahre Vereinszugehörig-
keit erhielten Jürgen Baumert
und Joachim Wittenzellner.

Neues Ehrenmitglied: Edwin
Schmalz.

Erfolgreiche Athleten erhalten das Deutsche Sportabzeichen: Kristina Jung, Horst Falk, An-
gelika Schmalz, Petra Baumert und Erika Axtmann (von links). Foto: Christina Nickweiler

Erholung am Altenberg
Entspannen und den Ausblick auf neuer Himmelsliege genießen

Baden-Baden (cn) – Die
Natur in Ruhe genießen, um
eine Distanz zum Alltag zu be-
kommen – seit Kurzem ist der
Altenberg in Neuweier in Sa-
chen Erholung um eine Attrak-
tion reicher. Am vergangenen
Samstag wurde eine Himmels-
liege im Beisein von Ortsvor-
steher Ulrich Hildner und
Klaus Bloedt-Werner, dem
Vorsitzenden des Förderver-
eins Wein, Tourismus, Kultur
und Kunst im Rebland, ihrer
offiziellen Bestimmung überge-
ben.

„Eine vorbildliche private In-
itiative“, nannte Ulrich Hildner
die Installation der Großliege
bei der offiziellen Übergabe. Er
hat bereits die Holzliege getes-
tet und findet diese „absolut
bequem. Man kann darauf ein-
schlafen“, ergänzte Hildner
beim Treffen mit den Organisa-
toren.

Das in Neuweier wohnende
Ehepaar Mariya und Fried-
helm Peschke hatten vergange-
nes Jahr den Platz mit der ein-
maligen Aussicht in die Rhein-
ebene entdeckt. Beide arbeiten
als Psychotherapeuten in einer
Praxis. Sie wissen um die Sor-
gen und Nöte, die viele Men-
schen im Alltag umtreiben.

Kleinod wichtig –
„gerade in dieser Zeit“

„Der traumhafte Ausblick
und die Ruhe sollen ein wenig
zum Aufatmen und Entspan-
nen beitragen – gerade in Zei-
ten, die durch Pandemie und
Krieg in Europa bedroht sind“,
begründete Friedhelm Peschke
sein Ansinnen, ein Kleinod am
Altenberg zu schaffen.

Seit 2017 wohnen die Pesch-
kes in Neuweier. Sie haben

den idyllischen Weinort und
die Menschen, die hier leben,
inzwischen kennen- und schät-
zen gelernt. Deswegen haben
sie ihren Nachbarn Felizitas
und Werner Blödt von dieser
Idee erzählt. Familie Blödt ist
durch ihr Engagement im Hei-
matverein Neuweierer Rebläu-
se bestens vernetzt. Die beiden
kontaktierten die Eigentümer
des Grundstücks, das für die
geplante Liege infrage kam und
fädelten eine Vereinbarung ein.
Die Peschkes werden von nun
an die Fläche, auf der die Him-
melsliege steht, pflegen.

Dann begann Friedhelm
Peschke mit den Arbeiten zum
Bau der Liege. Denn diese soll-
te einmalig sein. Er kaufte
Holz, nahm Maß, sägte und
hat das Douglasien-Holz ge-
schliffen – zuerst die Rahmen-
hölzer des Unterbaus, dann die
Seitenteile, später die einzelnen

Hölzer, die als Auflage dienen.
Beim Transport auf den Alten-
berg und bei der Montage hat
Werner Blödt mitgeholfen.

Hildner lobte das private En-

gagement der Peschkes.
„Nachahmung empfohlen“,
sagte er. „Durch die Himmels-
liege ist der Rundweg mit der
Fatima-Kapelle und der Alten-

berg-Sitzgruppe in der Nähe
aufgewertet“, freute sich Blo-
edt-Werner über die neueste
Errungenschaft zur Steigerung
der Attraktivität im Rebland.

Getestet und für „absolut bequem“ befunden: Ortsvorsteher Ulrich Hildner (rechts) und
Klaus Bloedt-Werner (links) freuen sich über die private Initiative von Mariya und Fried-
helm Peschke (vorne) sowie Felizitas und Werner Blödt. Foto: Christina Nickweiler

Der Blick geht optimistisch voraus
Jahreshauptversammlung des Musikvereins Neuweier / Einiges ausgefallen, aber Mitglieder wiedergewonnen

Von Christiane Krause-Dimmock

Baden-Baden – Hinter den
Musikvereinen liegen schwere
Zeiten. Die Corona-Auswir-
kungen waren auch in Neu-
weier deutlich zu spüren, wie
dem Bericht von Schriftführer
Werner Seiter zu entnehmen
war, als dieser am Freitag bei
der Jahreshauptversammlung
des Musikverein Neuweier
auf die vergangenen Monate
zurückblickte.

So manches geplante High-
light musste kurzerhand ge-
kippt werden, erinnerte der
Vorsitzende Michael Oser dar-
an, dass es allerdings möglich
war, einen Hock anzubieten
und das Sommerkonzert im
Schlosshof durchzuführen.
Obendrein hatte man sich für
die Feiertage einen weihnacht-
lichen Streifzug durch Neu-
weier einfallen lassen. Ganz
ohne ginge es eben doch nicht,
berichtete Schriftführer Werner

Seiter von Online-Proben im
vergangenen Jahr, welche Diri-
gent Alexander Wurz seit Feb-
ruar registerweise angeboten
hatte. In der Zwischenzeit
rührte man zusätzlich auf ganz
unterschiedlichen Ebenen die
Werbetrommel in eigener Sa-
che, motivierte etwa mit be-
achtlichem Erfolg ehemalige
Musiker wieder in die Reihen
der Aktiven zurückzukehren
und führte obendrein eine in-
terne Sammlung durch. Auch
das Mitwirken an der Schrott-
sammlung, zu welcher der
Turnverein eingeladen hatte,
habe der Kasse gutgetan.

Während an Fronleichnam
mit kleiner Besetzung Open
Air gespielt werden durfte, kam
für den Autokorso am 1. Mai
und für die geplante „Traktor-
ten-Tour“ zum Muttertag das
Aus. Das galt auch für das
Konzert im Dezember und den
Auftritt auf dem Christkindels-
markt. Stattdessen begaben
sich die Musiker bei knackigen

Temperaturen auf Weihnachts-
tour durchs Dorf.

Nachdem die Mitglieder im
vergangenen Jahr miterlebten,
dass selbst Verbandsehrungen

online durchgeführt werden
können, sah es beim Gedenk-
gottesdienst am Stephanstag
wieder ganz anders aus: „Wir
durften spielen.“

Nun blicke man voller Opti-
mismus ins begonnen Jahr, un-
ter anderem auf ein Konzert
am 5. Mai. Ebenso hoffe man
auf die Durchführung des dies-

jährigen Maiweckens, blickte
Sandra Jung, Vorsitzende des
Musikervorstands, auf die
kommenden Termine. Dazu
gehört zum Beispiel die 725-
Jahrfeier von Neuweier, diverse
Hochzeiten, ein Konzert für
die Jugend, das Spielen am
Volkstrauertag sowie das tradi-
tionelle Weihnachtskonzert im
Schlosshof.

Dass die Aktiven fest zu ih-
rem Verein stehen und ihn bei
diesen Veranstaltungen unter-
stützen werden, zeigte sich bei
den Ehrungen. Hier nahm
Werner Seiter übrigens eine
ganz besondere Rolle ein. Als
Trompeter hatte er seine aktive
Laufbahn begonnen, legte
dann eine 30-jährige Pause ein
und feiert nun 25 aktive Jahre.
Obendrein ist er seit 2019
Schriftführer des Musikvereins.
Für ebenfalls 25 Jahre wurde
Johannes Huck geehrt. Seit
zehn Jahren sind Franziska
Krauth und Theresa Jung bei
den Aktiven.

Treue Mitglieder: Elena Schechinger, zweite Vorsitzende (links) und Vorsitzender Michael
Oser (rechts) ehren ihre Vereinskameraden Werner Seiter, Franziska Krauth, Johannes Huck
und Theresa Jung (von links). Foto: Christiane Krause-Dimmock
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